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www.fortuna02.de

Informiere 
dich jetzt!

SV Fortuna 
Leipzig 02 e. V.

Jetzt in Ihrer Nähe - Alles rund um Ihr Auto
• Reparatur   • Hauptuntersuchung   • Abgasuntersuchung

Jetzt Vergleichsangebot für Ihren PKW einholen!!!

•	 weitere Leistungen auf: 
	 www.Efb-Fahrzeugbau-Bergbau-Jungk.com
•	 auch weiterhin LKW und Transporter-Service
•	 wir können alle Fahrzeuge mit moderner Technik auslesen

Engelsdorfer Fahrzeugbau GmbH
Arthur-Winkler-Straße 71, 
04319 Lpz.-Engelsdorf (Gewerbegebiet)
Telefon 03 41 - 6 51 45 96 • Fax 03 41 - 6 51 45 97

Immobilienbewertung
www.helmut-bornschein.de

In den vergangenen Jahres hat sich vieles in 
Paunsdorf bewegt, vor allem sind sich die 
Bewohner ein Stück näher gekommen – bei 
Stadtteilrundgängen, beim gemeinsamen Ko-
chen und Basteln, beim Sporttreiben und beim 
Fahrradfahrenlernen. Auch die Postkarte ist im 
kreativen Miteinander entstanden. 

Der Verfügungsfonds für das Fördergebiet 
Soziale Stadt Paunsdorf hat seit 2018 viele  
Projekte ins Rollen gebracht. Dabei haben die 
Mitarbeiter vom Quartiersmanagement auch 
immer die bereits ansässigen Vereine und Ein-
richtungen mit in die Arbeit einbezogen. 
           Mehr darüber erfahren Sie auf Seite 3. 

DUSCHEN statt BADEN? Seite 10
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Hugo-Aurig-Str. 7b • 04319 Leipzig
E-Mail: tp-engelsdorf@vs-leipzigerland-mtl.de

sst-engelsdorf@vs-leipzigerland-mtl.de
Mobil: 0151 12634 142

Tagespflege Engelsdorf „An der Platane“/
Sozialstation Engelsdorf – Mölkau

Sylke Prüfer
Einrichtungsleiterin/Pflegedienstleiterin

-	 Lieferung und Montage von Türen 
	 und Fenstern
-	 Lieferung und Montage von Vordächern
-	 Dichtheitsprüfung mit neuester 
	 Ultraschalltechnik
-	 Abdichtung von Fenstern und Türen, 
	 auch nachträglich
-	 Einstellarbeiten und Mangelbeseitigung an 

Fenstern, Türen und Möbeln aller Art
-	 Küchenmontage
Weigelienstraße 10, 04329 Leipzig
Tel.: 0341/2710812
Fax: 0341/2710813

Mobil: 0171/8411724
Holzmontagen.Uher@gmx.de

AKA GbR
Seniorenbetreuung & Pflegedienst
Ahornstr. 8 · 04329 Leipzig · Tel. 2 27 31 14
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Wir bieten an:
•	Altenpflege
•	Krankenpflege
•	Verhinderungs- und 
	 Urlaubspflege
•	24 Stunden Rufbereitschaft
•	Hauswirtschaftliche Versorgung
•	Beratungsbesuch        �- Alle Kassen -

Engelsdorfer Str. 57 · 04316 Leipzig-Mölkau
Tel. 0341/256 490 90 · E-Mail: info@ergotherapie-jessel.de

www.ergotherapie-jessel.de

Pädiatrie • Geriatrie • Neurologie
Psychiatrie • Orthopädie/Chirurgie

Präventionskurse

Individuelle und qualifizierte 
Beratung und Behandlung 

in den Bereichen:
Pädiatrie • Geriatrie • Neurologie
Psychiatrie • Orthopädie/Chirurgie

Präventionskurse

Wir wünschen unseren Vereinsmitgliedern, 
Gästen und Freunden des Vereins auch auf 
diesem Weg noch ein 
gesundes neues Jahr 
mit vielen schönen 
Erlebnissen und Be-
gegnungen. Leider 
mussten wir schon 
zum Jahresende von 
unseren beliebten Ver-
anstaltungen Abstand 
nehmen und wagen 
auch jetzt noch keine konkreten Angebote.
Die Bundesregierung und das Land Sachsen 
haben die Einschränkungen im Rahmen der 
Corona-Pandemie zwar in einigen Punkten 
gelockert und wir planen natürlich die schritt-
weise Öffnung. Dennoch haben wir uns im 
Moment entschieden, noch keine Veranstal-
tungen in unseren Begegnungsstätten durch-
zuführen bzw. zuzulassen. Das betrifft alle 
Einzel- und Gruppenangebote im sportlichen, 
kulturellen informativen und privaten Bereich. 
Wir als Verein sind vorrangig den Interessen 
aller Mitglieder verpflichtet und freuen uns 
natürlich auf neue Veranstaltungen. Leider ist 
aktuell die Infektionslage ziemlich unsicher, so 
dass wir im Interesse unser aller Gesundheit 
nochverzichten wollen. Wir bitte auch unsere 
Mitglieder und Gruppen, die außerhalb unse-
rer regulären Öffnungszeit die Räumlichkeiten 
selbstständig nutzen, dies unbedingt einzu-
halten. Bitte informieren Sie sich auf unseren 
aktuellen Aushängen am Objekt.

Mitgliederversammlung
Unsere alljährliche Mitgliederversammlung 
werden wir vorerst auch verschieben. Wir hof-
fen, dass Begegnungen bald wieder weitestge-
hend normal möglich sind. Selbstverständlich 
informieren wir unsere Mitglieder rechtzeitig 
darüber. Verschiedene Veranstaltungen sind 
vorbereitet und werden solange die pande-
mische Entwicklung schwer abzuschätzen ist 
noch nicht veröffentlicht. Die Planung und 
Vorbereitung sowie dann möglicherweise eine 
Absage erfordern viel Kraft, die wir derzeit in 
unsere Hilfsangebote investieren.
In den letzten Wochen ist vor allem die Nach-
frage zur Unterstützung im Haushalt, der 
Erledigung von Einkäufen oder auch der Be-
gleitung zu Ärzten, Therapeuten oder anderen 
Einrichtungen wieder gewachsen. Diese Hilfen 

haben wir unter Beachtung aller notwendigen 
gesetzlichen Regelungen und Hygienemaßnah-

men ohne Unterbre-
chung durchgeführt. 
Auch unsere Projek-
te zur Sicherung von 
Hilfen für Bedürftige 
konnten unter Berück-
sichtigung der Vorga-
ben realisiert werden.

Dankeschön
Gemeinsam mit der Wohnungsbau-Genossen-
schaft Kontakt e.G. ist es uns gut gelungen, 
die bestehenden Aufgaben zu erfüllen. Dafür 
danken wir auch an dieser Stelle der Genos-
senschaft und vielen anderen Partnern für die 
stets zuverlässig gewährte Hilfe und finanzi-
elle Unterstützung, ohne die gerade in dieser 
Situation mit den verschiedensten Einschrän-
kungen manches nicht möglich gewesen wäre.

Mitgliedsbeitrag
In unserer Satzung haben wir gemeinsam be-
schlossen, dass der Mitgliedsbeitrag als Jah-
resbeitrag im Voraus bis 1. April eines jeden 
Jahres zu begleichen ist, um in der Realisie-
rung der Vereinsziele eine gewisse finanzielle 
Basis zu gewährleisten.
Viele haben den Beitrag schon überwiesen 
oder bei uns bezahlt, vielen Dank für Ihr En-
gagement auch in dieser Sache. Aufgrund der 
aktuellen Kontaktbeschränkungen bitten wir 
vorzugsweise um bargeldlose Begleichung des 
Jahresbeitrages in Höhe von 24 Euro auf unser 
Konto bei der Sparkasse Leipzig:
IBAN DE08 8605 5592 1100 1948 23 und 
danken Ihnen gleichzeitig sehr herzlich.
Für alle Fragen ist meist ein*e Mitarbeiter*in 
im Objekt, so dass Sie gern mit uns telefonisch 
unter 0341 | 2532287 in Kontakt treten kön-
nen. Wir besprechen dann mit Ihnen, wie wir 
Ihnen helfen können, meist findet sich eine 
passende Lösung.
Wir wünschen Ihnen, dass Sie und Ihre Famili-
en gesund durch diese Zeit kommen, 
wir freuen uns, Sie hoffentlich bald wieder zu 
sehen. Herzliche Grüße von Ihrem Team des 
Jugend- und Altenhilfeverein e. V.

i Goldsternstraße 9 | 04329 Leipzig 
Telefon: 0341 | 2532287 | 
info@javleipzig.de | www.javleipzig.de

Der Jugend- und Altenhilfeverein informiert: PRAnzeigen

Lokal werben 
in Ihrem Ortsblatt!

• Anzeigen • Gestaltung 
• PR-Beratung

034205 | 99 23 74
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• Quartiersmanagement	  
Platanenstraße 11
Sprechzeit nach Vereinbarung 
Sonja Golinski
Telefon: 0176 | 75 82 93 53
qm@leipzig-paunsdorf.de
• Koordinierungsstelle 
Migration/Integration  
Paunsdorf 
Sprechzeit nach Vereinbarung
Meike Johnsen
Telefon: 0176 | 23 95 32 74
koordination.paunsdorf@ 
herberge.org
• Kommunale Integrationsko-
ordinatorin (KIK) 
Sprechzeit nach Vereinbarung
Lama Alzaqta
Telefon: 0151 | 42 01 51 70
kik.paunsdorf@herberge.org
• Arbeit im Quartier	   
Beratungsangebot der DAA
Sprechzeit nach Vereinbarung
Kristina-Maria Piskac
Telefon: 0341 | 56645-13
kristina-maria.piskac2@daa.de

Seit dem Jahr 2018 werden im 
Fördergebiet Soziale Stadt  
Paunsdorf kleinere Projekte mit 
nachweislichen Mehrwert für 
den Stadtteil aus Mitteln des 
Verfügungsfonds umgesetzt. 
Projektanträge können Initiativen, 
Vereine, Einrichtungen und Pri-
vatpersonen stellen, wenn sie ein 
Projekt innerhalb des Fördergebiets 
Paunsdorf realisieren wollen und 
dieses den gültigen Förderrichtlini-
en des Verfügungsfonds entspricht. 
Mit dem beantragten Projekt darf 
vor der Antragstellung noch nicht 
begonnen worden sein. Ein Gremi-
um, bestehend aus Vertretern des 
Stadtteils, prüft die Anträge mehr-
mals im Jahr und entscheidet über 
die Vergabe der Mittel. 
Gefördert wurde ganz Unter-
schiedliches – von kleinen bis 
großen Festen und Veranstaltun-
gen, Spaziergängen und Stadt-
teilexkursionen, Lernkursen, Kon-
zerten, Ausrüstungsgegenstände 
für Akteursangebote bis hin zum 
gemeinsamen Gestalten von Fas-
saden, eines Begegnungscafés und 
offenen Mitmach-Werkstatt des 
Mitmachgartens Wirrwuchs.  
Bisher konnten 27 nicht-investi-
ve und sechs investive Projekte 
mit Fördermitteln in Höhe von 
21.471,55 EUR erfolgreich unter-
stützt werden. Hier die Projekte 
mit Erwähnung des Antragsstellers 
–  oftmals in Kooperation mit wei-
teren Paunsdorfer Akteuren. 

Nicht-investive Projekte:
1. Weihnachtsmarkt 
Jugend- u. Altenhilfeverein e. V.
2. „Große Schachfiguren  
für Freigelände" 
Aktive Senioren e. V.
3. Social Cooking - ein Koch-	
workshop in Paunsdorf OFT Crazy 
Koordinierungsstelle Migration/
Integration Paunsdorf
4. Bewegungskiste 
Mütterzentrum Leipzig e. V.
5. Giga-Schachmatte 
Aktive Senioren e. V.
6. Social Cooking - ein	   
Kochworkshop in Paunsdorf	   
OFT Die Brücke 
Koordinierungsstelle Migration/
Integration Paunsdorf
7. Vierter Paunsdorfer	   
Weihnachtsmarkt
Jugend- u. Altenhilfeverein e. V.
8. HOLF-Bälle 
IB Mitte gGmbH für Bildung und 
soziale Dienste

21. Leipziger Musikgarten	   
#wildnis - Juliane Harberg-Theo-
dorakis, Opernsängerin
22. Pop-Up-Aktion der Maker 
Days for Kids Leipzig bei  
„Tutti Paunsdorf" 
BIMS e.V. Niederlassung Leipzig
23. giftig oder essbar? 
Quartiersmanagement Paunsdorf
24. Sommersonnenwende 
im Garten 
Quartiersmanagement Paunsdorf
25. Abschlussveranstaltung	   
der PopUp-Eisdiele 
Quartiersmanagement Paunsdorf 

26. Fahrradkurs für Frauen 
Koordinierungsstelle Migra-
tion/Integration Paunsdorf
27. Paunsdorfer Begegnungen	
Koordinierungsstelle Migration/
Integration Paunsdorf

Investive Projekte:
1. Bauabschnitt: 
Rollläden Döllingstraße 31 
Aktive Senioren e. V.
2. Grafittiprojekt Schlehenweg	
Kindervereinigung Leipzig e. V.
3. Fresh Up 
Konsum Leipzig eG
4. Rollläden straßenseitig 
Döllingstraße 31, Aktive Senioren 
5. Offene Mitmach-Werkstatt 	
Querbeet Leipzig e. V. 
Mitmachgarten Wirrwuchs)
6. Begegnungscafé für Paunsdorf	
Die Heilsarmee in Leipzig, 
Begegnungszentrum

Auch 2022 werden Mittel durch 
den Verfügungsfonds bereitge-
stellt. Die nächste Antragsfrist ist 
der 31. März 2022. Das Quartiers-
management berät Sie gern. 

i https://www.leipzig.de/
bauen-und-wohnen/
foerdergebiete/paunsdorf/
verfuegungsfonds

Haben Sie Spaß an	  
(Stadt-)Geschichte?
In unserer Arbeit, vor allem aber 
bei den Leipziger Stadtteilexkur-
sionen trafen wir auf Menschen, 
die historisches zu Alt- und Neu- 
Paunsdorf zusammengetragen 
haben. Wir möchten nun zum 
einen die Sammlerinnen und 
Sammler zusammenbringen, 
zum anderen sind wir auf der 
Suche nach Fotos, Postkarten, 
Geschichten und Anekdoten aus 
dem „alten“ Paunsdorf. Gehören 
Sie zu der „ersten“ Generation 
von Bewohner/-innen oder zäh-
len gar Fotos Ihrer Eltern oder 
Großeltern aus Altpaunsdorf zu 
ihren Familienschätzen? 
Wir würden uns freuen, wenn 
Sie uns kontaktieren!
Das erste Treffen... 

i ... für Interessierte findet 
am 22. Februar, 10 Uhr, 

in den Räumen der Aktiven Se-
nioren Leipzig e. V., Döllingstra-
ße 31 statt. 
Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona-Verordnungen!
Quartiersmanagement 
Paunsdorf, Sonja Golinski 
Telefon: 0341 | 27 10 71 51

Verfügungsfonds Paunsdorf: Aktionen, Projekte, Workshops und vieles mehr

9. faltbares Spinnennetz 
IB Mitte gGmbH für Bildung und 
soziale Dienste

10. Rezeptsammlung	   
Social Cooking 
Koordinierungsstelle Migra-
tion/Integration Paunsdorf
11. Skateboardworkshop 
Heilsarmee Leipzig/Kinder- und 
Jugendcafé „Die Brücke"
12. Stadtteilexpeditionen
Koordinierungsstelle Migra-
tion/Integration Paunsdorf
13. Mitmach-Kunstprojekt mit	
Michaela Georgius 
Quartiersmanagement Paunsdorf
14. Paunsdorfer Gesichter 
Quartiersmanagement Paunsdorf
15. Erntedankfest 
Quartiersmanagement Paunsdorf

16. Graffitiprojekt an der  
Theodor-Körner-Grundschule 
Kindervereinigung Leipzig e. V.
17. Puppentheater -  
Der Vogel Anderswo 
Koordinierungsstelle Migrati-
on| Integration Paunsdorf
18. Hofdinner mit Rezepten	   
aus Sachsen 
Koordinierungsstelle Migration| 
Integration Paunsdorf

19. Miteinander in Paunsdorf –	
Frühjahrsputz 
Quartiersmanagement Paunsdorf
20. Kinderstadtplan Paunsdorf	
Deutscher Kinderschutzbund Leip-
zig - Kinder- und Jugendbüro
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von

Weitere Annahmestellen 
siehe:

www.albus-leipzig.de

01 63 – 8 74 72 14

• Altpapier 

  • Buntmetall 

    • Schrott
• Permoser Straße 86

zwischen HEM-Tankstelle und 
Star-Tankstelle

Mo/Di 14.00 - 17.00 Uhr
Fr 9.00 - 13.00 Uhr

10 ct
kg

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung / Renovierung / Not-
dienst - Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. 
Haushaltsauflg., Sperrmüllentsorg., a. Garten / 
Keller / Garage, a. kl. Dinge & Eilig, Hausmeis-
terservice, Haus & Gartenarb., Reparaturen, 
Mahd, Rasen-, Baum-, Heckenpflege, Laub, 
Grünschnittabholg, Telefon: 0341 | 22750295

Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Haus & Garten
Baumpflege, Baumfällung & Obstbaum-
schnitt mittels Seilklettertechnik auch auf 
engstem Raum. Baumkontrolle, Heckenpflege, 
Mahd, Stubbenfräsen, Schnittgutents. !Kosten-
freie Besichtigung/Angebotserstellung! Telefon: 
01578 | 0655746 Email:info@pro-altura.de Fa. 
Pro Altura 04229 Leipzig Inh. H. Proft

Garten im KGV „Waldessaum“ e. V. sucht aus 
Altersgründen neuen Pächter/neue Pächte-
rin. 272 qm, Strom, Brunnen. Preis nach VB. Tel. 
689 76 77 Ab 17 Uhr.

Übern. Baumpflege, Baumfällung & Obst-
baumschnitt, Heckenpflege, hohe Mahd 
freischneiden, Schnittgutentsorgung, Ent-
rümpelungen, Kostenl. Besichtigung/Ange-
botserstellung, in Leipzig, außerhalb dann kl. 
Anfahrtspauschale, Telefon: 0176 | 22576557

Immobilien
Wir suchen im Kundenauftrag ein Haus 
oder Grundstück für eine Apotheker Familie. 
Bitte alles anbieten egal in welchem Zustand 
in Leipzig + Umland. Bonität ist vorhan-
den! Immob. Walther, Tel. 0341 | 9188518,  
www.immobilien-walther-leipzig.de

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151 | 29770825

Aloe Vera vom Weltmarktführer seit 1978, 
www.my-forever-aloe.de

Kaufe alte Weißwäsche, Nägutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Hochwertiges Epson-Fotopapier für Tinten-
strahldrucker A3, 7 Pakete, zum Teil noch origi-
nal verpackt, komplett für 50 EUR abzugeben.  
Mail: erapress@ortsblatt-leipzig.de

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341 | 2327326, www.proAkteur.de

Aus für städtische Altkleidercontainer: Seit 
Jahresbeginn nimmt der kommunale Eigenbe-
trieb Stadtreinigung  ausgediente Textilien nur 
noch auf  Wertstoffhöfen an. Die gewohnten 
orangefarbenen Behältnisse verschwinden 
nun   nach und nach   von öffentlichen Müll-
sammelplätzen.

Auf den Wertstoffhöfen können   die Verant-
wortlichen nämlich die Sauberkeit an den Plät-
zen gewährleisten und   bei Bedarf gleichzeitig 
zum Thema Altkleider und Müll beraten. Das 
Gute an der Sache ist außerdem:  Verkaufser-
löse aus jener kommunalen Alttextiliensamm-
lung über qualifizierte Weiterverwerter sollen 
letztlich mindernd auf   die   Abfallgebühren 
wirken!  Daher erhöhen die Wertstoffhöfe  vor 

Gewusst wie: So lassen sich über Altkleider Abfallgebühren senken

Ort ihre Containerkapazitäten für gebrauchte 
Textilien.
Von den insgesamt im Jahr 2021 in Leipzig 
aufgestellten 448 Alttextilcontainern wurden  
rund 40 Prozent, sprich: 181 Stück, von der 

Stadtreinigung betrieben. Darüber informierte  
Stadtsprecher David Quosdorf auf Anfrage.
Wohin mit Altkleidern ohne Auto?
Wer nicht mobil ist, kann allerdings  nach wie 
vor Kleidungsstücke, Wäsche, Tischdecken, 
Schuhe und andere verwertbare Textilien  tro-
cken und in Tüten verpackt  an den bisherigen  
Müllplätzen einwerfen. Außerstädtische An-
bieter stellen dort nach einem Auslosungsver-
fahren ihre Container neu auf.
Nicht zu Alttextilien zählen übrigens Teppiche, 
Federbetten, Plüschtiere, Koffer und Taschen. 
Diese kommen in die Restmülltonne oder auf 
den Wertstoffhof. Textilien mit gefährlichen 
Anhaftungen wie Fett, Öl oder Benzin müssen 
in die Schadstoffsammlung. 

Text | Foto: Anke Brod 

Ausgedient: Altkleidercontainer in Stötteritz.
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HU/AU
für PKW im Februar nur 99,00€

Sämtliche Inspektionen und Reparaturen nach Herstellervorgaben.

Schongauerstraße 33
04328 Leipzig

Tel. 0341 / 25 87 401
www.werkstatt-carla.de

CarLa:
Kfz-Meisterbetrieb und mehr12 PUNKTE

Rundum-Sicherheitscheck 15,00€

www.mobilitaetscenter-mueller.info

CarLa:
Kfz-Meisterbetrieb und mehr

FÜR EINE SORGENLOSE
FAHRT 2022!

MobilitätsCenter: Müller eröffnet in Leipzig

Das Autohaus Müller eröffnet Ende Janu-
ar einen neuen, großen Service-Standort 
für alle Marken. Moderne Werkstätten mit 
viel Platz für sämtliche Leistungen. Fami-
lienunternehmen plant Neueinstellungen.

Das Leipziger Autohaus Müller expandiert 
kräftig und eröffnet ab 29. Januar 2022 im 
Ortsteil Paunsdorf einen neuen, großen Ver-
kaufs- und Service-Standort mit vielen Mar-
ken und sämtlichen Service-Leistungen rund 
um das Thema Mobilität. Das neue Mobili-
tätsCenter:Müller in der Schongauerstraße 
bietet dann Verkauf und Service für BMW 
und MINI (Service), ŠKODA (Service), SEAT, 
CUPRA sowie für Motorräder von BMW und 
YAMAHA. Auch für alle anderen Marken ste-
hen Service-Dienstleistungen für Räder und 
Reifen, Karosserie und Lackierung zur Verfü-
gung – und das alles an einem Standort unter 
einem Dach. Unter anderem entsteht auch ein 
modernes Räder- und Reifenlager, in dem auf 
Wunsch rund 4.000 Radsätze für Kunden ein-
gelagert werden können.

„Am neuen Standort können wir neuen und 
alten Kunden einen noch besseren Werk-
stattservice als schon zuvor bieten“, sagte 
Geschäftsführerin Elke Müller anlässlich der 

bevorstehenden Eröffnung. Auf dem bishe-
rigen Gelände wäre die nach Jahren starken 
Wachstums dringend notwendige räumliche 
Expansion der Werkstätten nicht möglich 
gewesen. „Das über die Autobahn sehr gut 
zu erreichende neue MobilitätsCenter:Müller 
bietet viel Platz für Reparaturen, schnelle Rä-
derwechsel, Fahrzeugaufbereitung und viel-
fältige weitere Serviceleistungen“, kündigte 
die Unternehmenschefin an.

Die neu errichteten Verkaufsräume und 
Werkstätten auf dem ca. 12.000 Quadrat-
meter großen Grundstück werden derzeit 
mit modernster Technik ausgestattet. „Wir 
schaffen die idealen Voraussetzungen für 
den Wandel der Mobilität. Wir investieren 
in Verkauf und Service für alle modernen 
Antriebsarten und arbeiten dabei nach den 
höchsten Umweltstandards“, sagt Frank Mül-
ler, der das Unternehmen gemeinsam mit 
seiner Schwester leitet. Auch in den neuen 
Büroräumen entstehen modern eingerichte-
te, attraktive Arbeitsplätze. Durch die Ex-
pansion sollen zusätzlich zu den bestehen-
den rund 200 Arbeitsplätzen bei Autohaus 
Müller schrittweise 40 weitere Arbeitsplätze 
entstehen. Ein besonderes Anliegen ist der 
Inhaberfamilie Müller dabei die Ausbildung 

junger Menschen in technischen und kauf-
männischen Berufen.

Das Autohaus Müller ist ein stark in der Re-
gion verwurzeltes Familienunternehmen, 
das 1964 mit einer kleinen Karosseriewerk-
statt in der Leipziger Bernhardstraße seinen 
Anfang nahm. 1990 war das Unternehmen 
dann der erste BMW Vertragshändler in Ost-
deutschland. Weitere Marken kamen hinzu. 
Aktuell bietet das Autohaus Müller Verkauf 
und Service für BMW und MINI (Service), 
ŠKODA (Service), SEAT, CUPRA sowie die Mo-
torradmarken BMW und YAMAHA an.  Auch 
die Restaurierung, Pflege und Wartung von 
Old- und Youngtimern gehört zum Portfolio. 
Geführt wird das Unternehmen von Elke und 
Frank Müller, den Kindern des Gründers Rolf 
Müller. Für weitere Kontinuität ist gesorgt, 
denn die dritte Generation der Unternehmer-
familie befindet sich bereits in der Ausbil-
dung. „Als Familienunternehmen werden wir 
auch künftig unsere gewachsene Kultur des 
Vertrauens und der Loyalität gegenüber un-
seren oft langjährigen Kunden, Mitarbeitern 
und Lieferanten pflegen – ganz nach dem 
Motto des Gründers: ,Anfangen ist leicht, be-
harren ist Kunst´“, betont Geschäftsführerin 
Elke Müller.
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Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

BESTATTUNGEN	 K R I EGLST EI N
Tag- und Nachtservice
 0341-58 14 20 86

· Vorsorgeberatung · auf  Wunsch Hausbesuch 

Tag- und Nachtservice
 0341-3 52 39 98
Mobiler Dienst
 0176-99 92 81 04
Goldsternstraße 41
04329 Leipzig-Paunsdorf

www.bestattungen-krieglstein.de

Riesaer Straße 31 
04328 Leipzig-Alt Paunsdorf

Anzeigen

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Ru�ereitscha� Tag & Nacht

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

034291/32103 034298/68376 034297/40399

Im Alter von 40 Jahren 
wurde Arthur Nikisch 

1895 Chefdirigent gleich 
zweier bedeuten-
der Orchester: des 
Leipziger Gewandhausorchesters und des Ber-
liner Philharmonischen Orchesters. Dirigieren 
war für Nikisch „Seelensprache“, wie er selbst 
es nannte, und in dieser Weise brachte er neue 
Töne in das neu erbaute Gewandhaus im Mu-
sikviertel.
Der am 12. Oktober 1855 in Ungarn geborene 
Arthur Nikisch galt zunächst als geigerisches 
Wunderkind, studierte am Wiener Konser-
vatorium und kam 1878 als Chordirigent ans 
Leipziger Stadttheater. Hier rief seine beson-
dere Art zu dirigieren viel Bewunderung beim 
Publikum hervor, so dass er schon nach kurzer 
Zeit zum Ersten Kapellmeister berufen wurde. 
Nach zehn Jahren erfolgreichen Wirkens in 
Leipzig nahm er ein Angebot aus den USA 
an: Nikisch wurde für vier Jahre Chef beim 
Boston Symphony Orchestra. Nach zwei wei-
teren Jahren als Operndirektor in Budapest 
kehrte er nach Leipzig zurück und leitete als 
Gewandhauskapellmeister eine glanzvolle 
Zeit für das Orchester ein.
Bewunderer schwärmten von Nikischs Bega-
bung, nannten ihn einen Klangzauberer, des-
sen Konzerte elektrisierten. Nikisch dirigierte 
mit nur wenigen sparsamen Bewegungen, 
hatte das Orchester vor allem mit suggesti-
vem Blick im Griff. Sein hervorragendes Ge-
dächtnis gestattete es ihm, fast alle Konzerte 
ohne Partitur zu dirigieren. 

Der österreichische Dirigent 
Erich Kleiber, von 1923 bis 
zu seiner Emigration 1935 

Chefdirigent an 
der Staatsoper 

Berlin, erinnerte sich: „Geradezu unheimlich 
waren seine gewaltigen Crescendi; wo an-
dere mit beiden Armen turnen mussten, hob 
Nikisch die linke Hand langsam hoch und das 
Orchester brauste wie ein Meer auf.“
Nikisch stellte jede Spielzeit unter ein Pro-
gramm-Motto, nahm klassische und roman-
tische Meisterwerke auf, machte aber auch 
zeitgenössische Musik bekannt. Wichtige 
Ur- und Erstaufführungen fanden in seiner 
Amtszeit statt, vor allem die Uraufführung 
von Anton Bruckners 7. Sinfonie und die 
deutsche Erstaufführung von Tschaikowskis 
6. Sinfonie. Die geplante Erstaufführung der 
Sinfonie der kroatischen Komponistin Dora 
Pejacevic (1885-1923) konnte Nikisch nicht 
mehr dirigieren, da er am 23. Januar 1922 
einer Grippeerkrankung erlag. Das Leipziger 
Gewandhausorchester will diese Auffüh-
rung, die nach Nikischs Tod aus dem Pro-
gramm genommen wurde, nun aus Anlass 
seines 100. Todestages nachholen.
Arthur Nikisch gilt im Zusammenwirken mit 
dem Leipziger Arbeiterbildungs-Verein auch 
als Initiator der jährlichen Silvester-Auffüh-
rung der 9. Sinfonie von Beethoven ab 1918. 
Bereits seit 1915 gab Nikisch im Gewandhaus 
Konzerte für Arbeiterinnen und Arbeiter 
zum Eintrittspreis von 60 Pfennigen. 

Dagmar Schäfer

Kalendergeschichten

Unvergessener Klangzauber

Turnerdenkmal wieder vollständig

Drei im Jahr 
2016 vom Tur-
nerdenkmal auf 
dem Südfried-
hof gestohle-
ne Tafeln sind 
wieder an Ort 
und Stelle: Sie 
wurden mit Hil-
fe von Förder-
mitteln des Frei-
staates Sachsen 
neu angefertigt 
und angebracht. 

Die Arbeiten hat die Leipziger Firma Bronze-
bildgiesserei Noack ausgeführt. Um einem 
erneuten Diebstahl vorzubeugen, wurden die 
ursprünglich in Bronze gefertigten Tafeln nun 
aus Kunststoff gefertigt.
Damit ist das Denkmal aus dem Jahr 1927 zu 
Ehren von im 1. Weltkrieg gefallenen Mitglie-
dern des Turnvereins Leipzig wieder vollstän-
dig. Die drei nebeneinander angebrachten Ta-
feln zeigen in der Mitte das Porträt von Rudolf 
Witzgall (1853-1913), der am Ort des Denk-
mals beerdigt ist. Witzgall war „Festturnwart“ 
des 12. Deutschen Turn-und Sportfestes, das 
1913 in Leipzig gefeiert wurde. Auf den links 
und rechts davon stehenden Platten werden 
weitere Persönlichkeiten geehrt, die sich um 
die Sportbewegung verdient gemacht haben. 
Die ursprünglichen Tafeln waren von dem 
Leipziger Bildhauer Wilhelm Andreas (1882-
1951) geschaffen worden. 

Foto: Stadt Leipzig/Kulturamt
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Anzeigen

Ur nen-  und
Sarg schmuck,

Gestecke,  Krän ze ,
Herzen,  Trauersträuße

Lieferservice

Gern be ra ten wir Sie aus führ lich oder Sie bestellen 
einfach in unserem Onlineshop und wir bringen 

Ih ren Blumengruß zum Ort der Beisetzung.

Das Floristikfachgeschäft

Raumzauber-Sinnwelt - Das Floristikfachgeschäft
Naunhof * Ladestraße 5 * Fon: 03 42 93 / 48 42 84

Leipzig * Hugo-Aurig-Straße 7 * Fon: 03 41 / 65 83 59 13
Online-Shop: www.floristikservice-leipzig.de

Unsere Leistungen im Überblick 

•	 Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

•	 Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
•	 vor Ort Aufmessung und Beratung der 

richtigen TV-Größe
•	 Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
•	 Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
•	 Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
•	 Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-

onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service 

•	 Reparaturen aller Art an den TV-Video- 
Hifi- und Multimediaprodukten 

•	 Netzwerk und PC-Installationsservice 
•	 unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
•	 Reparaturen von Haushaltsgeräten und 

Smartphones durch einen autorisierten 
Partner 

•	 Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

	 Wir finden das für Sie passende Gerät!
•	 Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
•	 Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art 
•	 Exclusivpartner von Dyson und Bosch 
•	 Verkauf von Leasingrückläufern/ge-

brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro 

Wir bemühen uns, allen Kun-
den zu helfen, egal ob ein neuer 
Kühlschrank, eine neue Wasch-
maschine, ein neuer Elektro-
herd, ein neuer Geschirrspüler 
oder ein neuer LED TV. 
Wir machen alles möglich und 
liefern, bauen ein und reparieren.

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel. 0341 / 2 33 01 46

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00-12.00 + 12.30-18.00 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

Er war kein Kinostar, und den-
noch brachte ihn ein großes 

Publikum in Ostdeutschland 35 
Jahre auf das Engste mit der 
Welt des Films in Verbindung. 
Er brachte uns den Glanz der 
UFA-Stars zurück.

Willi Schwabe (1915-1991) 
war Sänger, Sprecher und vor 
allem kenntnisreicher TV-Mo-
derator. Auch im Westen 
schätzte man seine „Rumpel-
kammer“, die das Fernsehen 
der DDR erstmals am 13. De-
zember 1955 ausstrahlte.
Pro Folge erinnerte Schwabe 
an vier Filme. „Möglich war 
das, weil die Sowjetunion 
1955 das gesamte UFA-Archiv 
an die DDR übergeben hatte. 
So konnten die TV-Chefs in 
Berlin-Adlershof darauf zu-
greifen“, erinnert sich der über 
70-jährige Nikolaus Schwabe, 
Sohn des Entertainers. Dass 
die Sendereihe jahrzehnte-
lang, bis zum Ende der DDR, 
im Programm blieb, erklärt er 

Besuch in der Rumpelkammer – Teil 11

Der Mann der Rumpelkammer

so: „Mein Vater war wichtig 
für das Bruttosozialprodukt 
der DDR! An den Tagen nach 
der ‚Rumpelkammer‘ lag die 
Produktivität in den Betrieben 
immer zehn Prozent über dem 
Schnitt!“
Erwartet von Millionen, 
tauchte die „Rumpelkammer“ 
monatlich bis zu zweimal im 
Adlershofer Abendprogramm 
auf – 387-mal mit dem Künst-
ler als Mittelpunkt. Mit ei-
ner Laterne in der Hand stieg 
er, bekleidet mit einer röt-
lich-braunen Samtjacke, über 
eine Treppe auf einen nach-
gebauten Dachboden, musika-
lisch untermalt vom „Tanz der 
Zuckerfee“ aus Tschaikowskis 
Nussknacker Suite.
Auf dem Dachboden ange-
kommen, begrüßte er die 
Zuschauer mit den Worten: 
„Guten Abend, meine Damen 
und Herren, und herzlich will-

kommen in der Rumpelkammer.“ 
Nach dieser Einstimmung ver-
neigte er sich tief und gleich da-
rauf liefen die ersten Ausschnit-
te aus Spielfilmen von gestern, 
wobei Revueszenen mit Marika 
Rökk und Johannes Heesters des 
Öfteren den Schlusspunkt setz-
ten.
Als seine Gattin, die Schauspie-
lerin Dorothea Thiesing im Mai 
1990 schwer erkrankte, radel-
te der Hausherr in aller Eile zur 
nahen Apotheke, um ein drin-
gend benötigtes Medikament zu 
besorgen. Er stürzte, der Unfall 
zog Gehirnblutungen nach sich, 
Operationen machten sich not-
wendig. Die erhoffte Genesung 
blieb aus. Der Tod seiner Frau 
bereitete ihm tiefen seelischen 
Schmerz. Er konnte seinen be-
ruflichen Verpflichtungen nicht 
mehr nachkommen.
Am 12. Juli 1991 verabschiedete 
sich Willi Schwabe für immer. 
In Berlin-Adlershof trägt eine 
Straße seinen Namen.

Text | Foto: Jens Rübner

Die Amiga-Schallplatte mit Willi 
Schwabe gehört zur Sammlung von Jens 
Rübner. Gern lässt er sich von den Rum-
pelkammer-Geschichten inspirieren.

Wegen eines Brandschadens muss-
te der Steg des Grünen Bogens 
Paunsdorf gesperrt werden. Die 
Stadt Leipzig bittet darum, die 
Brücke nicht zu betreten, da akute 
Einsturzgefahr herrscht.
Da der Bohlenbelag auf einer Län-
ge von circa 13 Metern zerstört 
wurde, muss zunächst die Tragfä-
higkeit der Stahlkonstruktion ge-
prüft werden. Sobald der Schaden 
ermittelt ist, wird der zerstörte Be-
lag umgehend repariert. Der Steg 

Grüner Bogen: Steganlage derzeit gesperrt

am Lösegraben war 2019 komplett 
mit Bohlen aus Recycling-Kunst-
stoff erneuert worden.

Foto: Anke Brod
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AZURIT Seniorenzentrum Schönefeld  ·  
Telefon 0341 234006-0  ·  E-Mail szschoenefeld@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Palais-Balzac ·  Hausleitung Dirk Salbert
Telefon 0341 6819-0  ·  E-Mail szpalais-balzac@azurit-gruppe.de

Wir bieten

faire Gehalts-

strukturen!

WIEDER 
SCHLECHT
BEZAHLT
WORDEN?
www.azurit-hansa-karriere.de

Hausleitung Jacqueline Kühne

Pflegekräfte / Pflegefachkräfte (m/w/d) gesucht!
Für unsere Seniorenzentren Palais-Balzac und Schönefeld.

Anzeigen

Der Wunsch nach Bewegung an der 
frischen Luft ist allgegenwärtig. Das 
hat nicht nur etwas mit der Corona-
pandemie zu tun. Gerade nach Ein-
tritt ins Rentnerdasein beginnt ein 
Neuorientieren und Suchen, welche 
Möglichkeiten in der näheren Um-
gebung bestehen und möglichst 
unkompliziert nutzbar sind. 
In Engelsdorf hat sich vor mehr als 
fünf Jahren eine Gruppe Gleichge-
sinnter zusammengefunden und die 
Wandergruppe „Engelsdorfer Füch-
se“ aus der Taufe gehoben. Zurzeit 
sind wir 20 Mitglieder. Jeden Monat 
geht es einmal mittwochs und ein-
mal samstags gemeinsam durch Wald und Flur, 
Parks und Gärten, rund um unsere Seen oder 
rauf auf die Berge. Die Streckenlänge variiert 
zwischen 12 und 25 km. Wir entscheiden als 
Gruppe, was wann erlaufen wird. Nicht jeder 
kann immer dabei sein, stehen doch einige von 
uns noch mitten im Berufsleben. Andere haben 
Urlaub oder sind als Oma und Opa gelegentlich 
unabkömmlich. Aber eins ist allen Wanderern – 
wir sind gespannt auf neue Eindrücke und las-
sen bei den Wanderungen niemanden zurück.  
Auch nutzen wir gern offene Gaststätten am 
Wanderweg, um uns verwöhnen zu lassen. Da-
von gibt es leider nicht genug. Als Rettung gilt 
die Verpflegung aus dem eigenen Rucksack.

Es ist überall grün – warum nicht einfach mit uns wandern?

Unsere letzte Wanderung im Januar führte uns 
durch die Mulde- und Elbauen bei Dessau - 
eine sehenswerte Auenlandschaft verschmol-
zen mit dem Landschaftspark Luisium, der zum 
Weltkulturerbe gehört.  
Wer Lust hat, mehr über uns Engelsdorfer 
Füchse zu erfahren oder mit uns zu wandern, 
kann sich gern mit der Wandergruppenleiterin 
Barbara Malige in Verbindung setzen: 

i Telefon: 0176 | 56 26 43 50 
Mail: engelsdorferfuechse@gmx.de 

Wir freuen uns über jeden „Mitläufer“, auch 
wenn er kein Mitglied im Verein Leipziger 
Wanderer ist.       

Text | Foto: Barbara Malige

Wanderfreudig – die Engelsdorfer Füchse.

Lust auf Volleyball?
Aus unterschiedlichen Gründen haben 
sich unsere Reihen gelichtet. Da wir aber 
immer noch Spaß am gemeinsamen Be-
wegen haben, den Mannschaftssport 
Volleyball lieben und die Trainingszei-
ten nicht sang und klanglos untergehen 
lassen wollen, suchen wir Verstärkung 
–  egal ob männlich oder weiblich, jung 
oder älter. Wir freuen uns über Spieler, 
die schon über Erfahrungen im Volley-
ball verfügen. In der Vergangenheit 
haben wir uns in der Hobbyliga Leipzig 
mit anderen Mannschaften verglichen 
(Level D-C). Solche Spiele (immer in der 
Woche) sind so bisschen das Salz in der 
Suppe. Ob es in diesem Jahr auch wieder 
dazu kommt, ist noch nicht ganz klar, 
zwar gibt sich das Organisationskomitee 
viel Mühe, alles wieder in Schwung zu 
bringen, aber Omikron und unsere Be-
setzung hinterlässt das eine oder andere 
Fragezeichen.

i Wir trainieren in Thekla, in der 
Sporthalle des BSZ 7 in der Tau-
chaer Straße 188, donnerstags 

20.15 bis 21.45 Uhr. 
Ansprechpartner: Andreas, SMS / whats 
app 0175 5609236 oder arimr@web.de; 
ansonsten sind weitere Infos zum Ver-
ein auch auf der Homepage zu finden:  
http://www.vnl1990ev.de
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Anzeige

Andreas Arnhold
Automobile

Riesaer Straße 2
04328 Leipzig

Tel. 0341/2 51 93 70
Fax 0341/2 51 90 08

• KFZ-Meisterwerkstatt
• Reifendienst/HU und AU
• Gebrauchtwagen An- und Verkauf
• 3D-Achsvermessung

Staunen und Freude äußerten die Mit-
glieder des Aktive Senioren Leipzig e.V. 
über den erfolgreichen Abschluss der 
umfangreichen Bauarbeiten im Sport- 
und Begegnungszentrum des Vereins. 
„Wir freuen uns, dass wir gehbehinder-
ten Besuchern durch den Neubau einer 
Rampe und eines behindertengerech-
ten WCs den Zugang und Aufenthalt 
in unseren ebenerdigen Räumlichkeiten 
erleichtern können“, so der erste Vorsit-
zende des Vereins René Rößler.
Im Frühjahr 2020 hatten die Coro-
na-Verordnungen das sportliche und 
kulturelle Leben des Vereins lahmge-
legt. Die Aktiven Senioren nutzten die 
Zeit zur Planung der umfangreichen 
Baumaßnahmen. „All das ging nicht 
ohne die Unterstützung von Sponso-
ren und Handwerkern, die mit uns Hand 
in Hand gearbeitet haben. Somit konnten wir 
das Projekt Ende 2021 abschließen“, erläutert 
Rößler. In naher Zukunft soll zusätzlich auch 
ein Behinderten-Parkplatz auf dem Gelände 
des SBZ eingerichtet werden.

Veranstaltungstipps im Februar – unter Be-
achtung der aktuellen Coronamaßnahmen
Do., 24.2., 13.00 Uhr:
Großer Rommé-Wettstreit für alle Spiele-Lieb-
haber. Ticket: 6 EUR
Vorträge und Lesung
Mi., 02.02., 10-12 Uhr (Nachholtermin):	
Dia-Vortrag. Die Schlösser der Loire (I). Cham-
bord & Cheverny. Ticket: 6 EUR
Mi., 16.02., 10-12 Uhr (Nachholtermin):	

Aktive Senioren Leipzig – jetzt barrierefrei

Unsere Damen der Rhythmischen Gymnastik-Gruppe 
schätzen die neue Rampe sehr. Sie hoffen, dass sich 
durch sie wieder mehr Interessierte, die weniger gut 
zu Fuß sind, zu den sportlichen und kulturellen An-
geboten des Vereins auf den Weg machen.

Dia-Vortrag. Die Schlösser der Loire (II). Valen-
cay, Amboise & Villandry. Ticket: 6 EUR
Mi., 23.02., 14 Uhr (Nachholtermin):		
Lesung. „Wozu wir da sind“ (A. Hacke)  
Ticket: 4 EUR
Wandern + Spazieren
Di., 8.2. + Do., 10.2., 8.50 Uhr: 		
Dölitz-Lößnig-Rundling Treff: 
Hst. Friederikenstraße (Tram 11)
Di., 22.2. + Do., 24.2., 8.50 Uhr: 		
Taucha & Staditzwald. Treff: Hst. An der Bür-
gerruhe (Tram 3); 
Geführter Winterspaziergang:
Di., 17.02., 12.50 Uhr:
Durch das nördliche Gohlis. Treff: Hst. Vier-
telsweg (Linie 4); Teilnahme: 4 EUR 

2021 – Leipzig in Zahlen

Die Stadt Leipzig wächst – darauf deutet 
nicht nur der Zuwachs von 4.049 Bür-
gern im vergangenen Jahr hin, sondern 
auch 577 neu vergebene Hausnummern 
und eine steigende Zahl weiterer Dienst-
leistungen der Stadtverwaltung. Dies 
zeigt ein Einblick in Zahlen und Daten 
ausgewählter Ämter.
Im Jahr 2021 kamen insgesamt 288.984 
Besucher in die damaligen Bürgerämter 
(jetzt Bürgerbüros). Dort wurden u.a. 
neben 36.280 beantragten Führungs-
zeugnissen auch 75.466 Dienstleis-
tungen rund um den Personalausweis 
erbracht. Insgesamt 659.882 Anrufe 
gingen beim Bürgertelefon ein, das sind 
131.040 mehr als 2020.
Das Ordnungsamt verzeichnete 389.192 
Anzeigen wegen Verkehrsordnungs-
widrigkeiten, das sind 1.805 weniger als 
im Jahr 2020. Im letzten Jahr wurden 
15.779 Führerscheine ausgegeben, was 
einer Steigerung von 4.459 im Vergleich 
zu 2020 entspricht. Auch die Zahl der 
Kfz-Zulassungsverfahren wuchs um 
10.175 auf 128.146 an.                       PM

Gaststätte Ostende 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di Ruhetag, Mi - Fr 16 - 23 Uhr,

Sa, So Feiertag 11 - 23 Uhr

Besuchen Sie auch Omi´s Imbiss 
an der Metro ab 10 Uhr geöffnet!

www.gaststaette-ostende.eatbu.com

Elisabeth-Schumacher-Str. 60 
04328 Leipzig 
NEU - Tel. 0341/25694978
Inh. K. Knebel & sein Team

☛	am 29.01. Wiedereröffnung
	 wegen Corona keinen Tanz
☛	18.02. Bingoabend
☛	06.03. Frühstück+Mittagessen
	 ab 10 Uhr für einen Preis, 
	 bitte vorbestellen!
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LOGOPÄDISCHE PRAXEN SANDRA KÖPPIG
Zentrale Rufnummer: 0341 / 2 53 68 72 (ganztägig erreichbar) 

www.logopaedische-praxis-koeppig.de

Am Vorwerk 15 • Paunsdorf      Wurzner Str. 154 a • Sellerhausen
Gorkistr. 97 • Schönefeld

Unsere Praxen:

• Sprach-,	 • Schluck-  
• Stimm-,	   störungen
• Sprech-,                      

Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik
Inh. Jens Richter

Mo: 9-12 u. 14-18 Uhr • Di: 9-12 u. 14-17 Uhr • Mi: 9-12 u. 14-15.30 Uhr
Do: 9-12 u. 14-18 Uhr • Fr: 9-12 Uhr (und nach Vereinbarung)

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig
☎ 2 31 30 13

Alle Kassen und Behörden

Straßenbahn Linie 1, Buslinie 70 u. 90 + 70E · www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen 
    • Schuhzurichtungen • Innenschuhe • Orthesen 
        • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe • Reparatur 
            • Hausbesuche • Diabetesversorgung 
                • Fußdruckmessung

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de
Seit 50 Jahren im Dienste unserer Patienten

Anzeigen

Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Fragen an den Fachmann:

Ist ein Badumbau noch bezahlbar?

PR

Die Frage ist nicht unberechtigt, 
denn in keinem Jahr sind die Prei-
se so häufig und so exorbitant 
gestiegen wie im Jahr 2021. Dazu 
kommt die ganz normale Preisan-
passung, die immer pünktlich zum 
Jahreswechsel in Kraft tritt – dies 
ist ein ungeschriebenes Gesetz. 
Schon daher sollte Menschen mit 
einem Pflegegrad bewusst sein, 
dass ein Bad nicht für 4.000,00 EUR 
brutto umgebaut werden kann. Sei 
denn, es werden Materialien ver-
wendet, die nicht den höchsten 
Qualitätsansprüchen genügen und 
kurz über lang wieder ausgetauscht 
werden müssen.

Wie kann das passieren?
Auch Markenhersteller haben eine 
Nische mit Massenprodukten in 
ihrem Portfolio, um konkurrenzfä-
hig zu bleiben und eben auch Kun-
denwünsche zu erfüllen, die sich 
zwar ein  modernes Bad wünschen, 
aber möglichst kostengünstig. Im 
schlimmsten Fall werden Marken-
produkte abgerechnet, deren Qua-
lität jedoch in keiner Hinsicht den 
Anforderungen standhält.

Was ist die Quintessenz?
Wer billig kauft, kauft zweimal. 

Nicht umsonst ist das ein geflügel-
tes Wort. Oftmals muss nach kur-
zer Zeit nachgebessert oder sogar 
neu saniert werden. Das hat mit 
Nachhaltigkeit nichts zu tun. 

Was empfiehlt der Fachmann?
Genau auf die Noten zu schauen. 
Konkret heißt das, sich fachmän-
nisch beraten zu lassen und auf 
Qualität zu achten, auch wenn 
das zunächst „teuer“ erscheint. 
Eine Firma aus der Region ist da-
rüber hinaus von Vorteil, denn hier 
„verschwinden“ die Handwerker 
nicht, wenn der Bau beendet ist. 
Gute Handwerksarbeit spricht sich 
ebenso schnell herum wie der Ser-
vice, mit dem die Kunden auch im 
Nachhinein betreut werden. 
Außerdem, wer zur Miete wohnt, 
sollte von Anbeginn an den Ver-
mieter mit ins Boot nehmen. Zum 
einen, weil er auch daran interes-
siert ist, dass sich das Wohnumfeld 
seiner Mieter auf lange Sicht ver-
bessert, zum anderen, weil er sich 
deshalb vielleicht auch an der Sa-
nierung beteiligt.

Und wenn die Rechnung doch 
auf dem Tisch des Kunden landet, 
und das Haushaltbudget keinen 

Spielraum für aufwendige Bad-
sanierung hat?
Dann gibt es noch immer die Mög-
lichkeit, Zuschüsse oder Förder-
mittel zu beantragen. Die Säch-
sische Aufbaubank unterstützt 
Mieter und auch Eigenheimbesit-
zer bis zu 60 Prozent bei der Ver-
besserung ihres Wohnumfeldes. 
Und die Krankenkassen greifen 
Menschen mit einem Pflegegrad 
unter die Arme, wenn sie beispiels-
weise statt der Badewanne eine 
barrierefreie Dusche benötigen.

Klingt gut, aber bedeutet das 
nicht eine Tippel-Tappel-Tour von 
Amt zu Amt?
Nicht unbedingt, auch da können 
sich Betroffene Hilfe und Bera-
tung holen. Unser Unternehmen 
hat sich beispielsweise auf die 
Fahne geschrieben, Menschen zu 
unterstützen – sowohl bei der Be-
ratung und Beantragung als auch 
bei der baulichen Ausführung.  

i Christian Gallasch 
altersgerecht.eu
Telefon: 0163 | 5 00 04 80
Mo-Fr: 8-16 Uhr

info@altersgerecht.eu
Bernhardstraße 30, 04315 Leipzig 

Für Sachsens größte Berufso-
rientierungsinitiative „SCHAU 
REIN! – Woche der offenen 
Unternehmen Sachsen“, die 
vom 14. bis zum 19. März 
überwiegend präsent, aber 
auch mit spannenden digitalen 
Offerten angeboten werden 
soll, können sich Schülerinnen 
und Schüler ab der 7. Klasse ab 
sofort anmelden.

Alle Angebote sind auf der 
Website www.schau-rein-
sachsen.de jeweils mit An-
meldemöglichkeit aufgelistet. 
Dazu kann ein kostenloses 
ÖPNV-Ticketgebucht werden, 
damit die Jugendlichen sach-
senweit gratis zu ihrerVeran-
staltung gelangen. Buchungs-
schluss ist am 7. März 2022.

Auch bislang nicht beteiligte 
Unternehmen bleiben weiter-
hin angesprochen, neue An-
gebote auf www.schau-rein-
sachsen.de zu platzieren, um 
Schülerinnen und Schüler für 
Ausbildungsberufe in ihrer 
Firma zu begeistern. Für die 
Berufsstarter lohnen sich da-
durch regelmäßige Besuche 
auf der Internetseite beson-
ders. 

i Das Referat für Be-
schäftigungspolitik der 
Stadt Leipzig steht für 
Fragen rund um den 
Wettbewerb „SCHAU 

REIN! – Woche der offenen 
Unternehmen Sachsen“ gern 
zur Verfügung. 
Sie können telefonisch unter 
0341 | 123-58 84 oder per 
E-Mail unter: berufsorientie-
rung@leipzig.de an das Refe-
rat gerichtet werden.

SCHAU REIN! -
Wettbewerb
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Wir laden zur Besichtigung des Waldkerbel-Ecks ein:
Fr, 11. Februar • 1400 - 1700 Uhr • Waldkerbelstr. 1a 

Tag des offenen Waldkerbel-Ecks

Unser Holz-Hybrid-Bau ist fertiggestellt und bietet 21 barrierearme Zwei- und 
Vierraumwohnungen (57 - 104 m2), die über einen Balkon / Terrasse verfügen 
und bequem mit dem Aufzug erreichbar sind. Gerne führen wir Sie zum 
„Tag des offenen Waldkerbel-Ecks“ durch die Wohnungen und stehen 
Ihnen für persönliche Gespräche rund um das Bauprojekt zur Verfügung. 

Die Besichtigungen erfolgen in kleinen Gruppen unter Einhaltung der 
3G-Zugangsregel und dem Tragen einer FFP2-Maske.

Bürger setzten ein Zeichen des Miteinanders

Wichtel-Geschenke sorgten für ein ganz besonderes Weihnachtsfest

PR

Damit ältere Menschen in den 
Weihnachtsfeiertagen nicht das 
Gefühl der Einsamkeit haben 
müssen, riefen die Alloheim Se-
nioren-Residenzen bundesweit 
zur Aktion „Wichteln gegen die 
Einsamkeit“ auf. Der Zuspruch 
und die Beteiligung der Bevöl-
kerung war mehr als beeindru-
ckend.

„Es ist so großartig, wie viele liebe-
voll gestaltete Wichtelgeschenke 
ihren Weg in unsere Senioren-Re-
sidenz fanden“, freut sich Einrich-
tungsleiterin Uta Grohmann. Um 
älteren Menschen ohne Angehöri-
ge am Heiligen Abend eine Freude 
zu bereiten, hatten die Alloheim 
Senioren-Residenzen in diesem 
Jahr bereits zum zehnten Mal zum 
„Wichteln gegen die Einsamkeit“ 
aufgerufen. Daraufhin brachten 
viele Bürger Geschenke in die Al-
loheim Residenz „Seniorenzentrum 
Althen“, die dann pünktlich zum 
Weihnachtsfest an die entspre-

chenden Seniorinnen und Senioren 
verteilt wurden. 
„Während die meisten Menschen 
die Weihnachtsfeiertage gemein-
sam mit ihren Familien oder Freun-
den verbringen können, haben 

Unter den Corona-bedingten Auf-
lagen litt diese Zielgruppe in die-
sem Jahr noch deutlich mehr, denn: 
„Um ihre älteren Angehörigen zu 
schützen, verzichteten viele Fami-
lien auf ein gemeinsames Fest und 
Besuche“, so die Einrichtungsleite-
rin, „mit unserem ‚Wichteln‘ und 
der großen Beteiligung aller Bür-
ger haben wir gemeinsam einen 
Teil dazu beitragen können, diesen 
Senioren ein schönes Fest zu be-
scheren.“
Seit Mitte Dezember hatten die 
Alloheim-Einrichtungen Bürger, 
Unternehmen und Vereine aufge-
rufen, kleine Präsente zusammen-
zustellen, Selbstgebackenes oder 
Gebasteltes in den Residenzen 
abzugeben. Die Wichtelgeschenke 
wurden nun dann Heiligabend an 
die  Senioren, welche keine Ange-
hörigen haben, verteilt. „Unsere 
‚Wichtel‘ haben bei dieser Aktion 
ein wirklich großes Herz bewiesen“, 
erzählt Uta Grohmann, „deutsch-
landweit konnten die Alloheim 

Senioren-Residenzen durch die un-
glaubliche Hilfe so vieler Menschen 
tausende glückliche Bescherungen 
ermöglichen.“
Teilweise noch bis zum 24. Dezem-
ber hatten Bürger ihre Wichtelge-
schenke persönlich in der Einrich-
tung abgegeben. Phantasievolle 
Basteleien, Gutscheine, Bücher oder 
altersgerechte Aufmerksamkeiten, 
allesamt sehr liebevoll verpackt, 
wurden in der Residenz gesammelt 
und unter Einhaltung aller gelten-
den Hygienevorschriften schließ-
lich einzeln übergeben.
„Im Namen aller Beschenkten 
möchten wir uns von Herzen bei 
allen Bürgern, Vereinen und Un-
ternehmen bedanken, die unserem 
Spendenaufruf gefolgt sind und 
dieses gemeinsame Zeichen des 
Miteinanders gesetzt haben“, sagt 
die Einrichtungsleiterin, „Nächsten-
liebe und Menschlichkeit in anony-
mer Wichtelmanier – das ist nicht 
alltäglich und schon mehr als eine 
Besonderheit.“

Senioren in Pflegeeinrichtungen 
oftmals gar keine Angehörigen 
mehr“, weiß Uta Grohmann, „so 
verbringen sie Weihnachten oft 
ohne Besuche von Angehörigen.“ 
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Hotline  0341 983 89 80

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

FACHANWÄLTIN für ERBRECHT
ZERTIFIZIERTE TESTAMENTVOLLSTRECKERIN

ZERTIFIZIERTE MEDIATORIN

FACHANWÄLTIN für FAMILIENRECHT

CORONA-HILFE: Wir übernehmen Ihre Selbstbeteiligung 
der Rechtsschutz-Versicherung bis 150 EURO

08.02. 18.00 Uhr	 Scheidung leicht gemacht

15.02. 18.00 Uhr	 Vorsorgevollmacht & 
	 Testamentsgestaltung

Streit um das Testament
Kann es auch Streit geben ob-
wohl ein Testament vorliegt? –
und ob! – oft ist unklar, was der 
Erblasser meinte.
Das ist sehr häufig der Fall: was 
aufgeschrieben wurde ist unklar 
und offensichtlich nicht der wirk-
liche Wille des Erblassers.
Dabei ist testieren eigentlich 
ganz einfach. Man muss nur 
seinen Willen aufschreiben und 
unterschreiben. Da es aber sehr 
schwierig ist, rechtlich sicher zu 
formulieren, lohnt es sich , den 
Fachanwalt für Erbrecht zu be-
fragen.

Rechtstipp PR

res gibt es nach den gegebenen 
Umständen nicht zu ermitteln, so 
BGH, Beschluß vom 2. April 2003 
- IV ZB 28/02, BGHZ 154, 336. Die 
geschiedene Schwiegertochter 
wurde Erbe.
Ein weiteres Beispiel für ein ek-
latant fehlerhaftes Testament 
liefert der prominente Erbfall in 
der Gewürzfabrik Karl Ostmann 
GmbH & Co. KG. Nach der Schei-
dung der Gesellschafterin vom 
Geschäftsführer des Unterneh-
mens, wurde dessen Arbeitsver-
hältnis gekündigt. Die Gesell-
schafterin änderte ihr Testament 
zu Gunsten ihrer aus dieser Ehe 
stammenden Tochter ohne eine 
Regelung für deren Tod zu schaf-
fen.
Auf der Fahrt in den Urlaub ver- 
unglückten Mutter und Toch-
ter mit ihrem Auto. Die Mutter 
verstarb noch am Unfallort, ihre 
Tochter wenig später im Kran-
kenhaus. Die Tochter beerbte die 
Mutter. Nach dem Tod der Tochter 
trat die gesetzliche Erbfolge ein – 
weil die Mutter keine Regelung 
getroffen hatte. Weil die Tochter 
keine Kinder hatte, wurde ihr Va-
ter Alleinerbe der Gesellschafts-
anteile des Unternehmens. Für die 
Auszahlung der Gesellschaftsan-
teile musste dem Unternehmen 
viel Kapital entzogen werden, am 
Ende musste die Familie das Un-
ternehmen veräußern.
Wir schlagen vor, Sie zu Ihrer kon-
kreten Testamentsgestaltung im 
Detail zu beraten täglich bis 22 
Uhr – bundesweit! Vereinbaren 
Sie hierzu einen Besprechungs-
termin, einen Telefontermin oder 
senden Sie uns eine E-Mail.

i KANZLEI NUSSMANN
Für Terminabsprachen 

stehen wir Ihnen zur Verfügung.  
Sie erreichen unsere
HOTLINE WURZEN: 
03425 | 90020
HOTLINE LEIPZIG: 
0341 | 9838980
MAIL:sekretariat@
kanzlei-nussmann.de

gez. M. Peper
Fachanwältin für Erbrecht
Zertifizierte Testamentsvollstreckerin
Fachanwältin für Familienrecht
Zertifizierte Mediatorin

Im Testament sollten keine Zwei-
fel bestehen. Deshalb sollten die 
Erben immer konkret und un-
verwechselbar benannt werden. 
Angaben wie „die Kinder“ bieten 
Möglichkeiten für Interpreta-
tionen – meine , deine , unsere. 
Besonders Patchworkfamilien 
sollten eindeutig formulieren.
Für die Auslegung kommt es auf 
den Erblasserwillen bei Errich-
tung der letztwilligen Verfü-
gung an (vgl. BGH, FamRZ 1960, 
28 [unter II 2]; Lange/Kuchinke, 
ErbR, 5. Aufl., S. 820). Die bloße 
Angabe „Ehefrau“ neben der vol-
len Namensnennung der Bet. zu 1 
im Testament und die unterblie-
bene Änderung nach Trennung 
und Scheidung erlauben hier 
keine ausreichenden Schlüsse 
darauf, ob die Erblasserin bei der 
Testamentserrichtung vor über 
20 Jahren die Erbeinsetzung ihrer 
Schwiegertochter vom Bestand 
der Ehe mit ihrem Sohn abhängig 
machen wollte oder nicht. Weite-

Marion Peper, Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht & 
Fachanwältin für Familien-
recht

Begonienweg 1 • 04319 Leipzig
Tel. 0341/65 85 34 27 • Mobil 0160/4 98 43 42

www.tierarztpraxis-engelsdorf.de
Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 09.00-11.00 Uhr und 16.00-19.00 Uhr 
Freitag 14.00-17.00 Uhr · Samstag 09.00-11.00 Uhr

Eine neue Ausstellung aus dem 
Malworkshop des Leipziger Bünd-
nis gegen Depression e. V. ist seit 
10. Januar 2022 in der Stadtteil-
bibliothek Paunsdorf zu sehen. 
Gleichzeitig wurde die Paral-
lel- Ausstellung in der Bibliothek 
Mockau bis 08. Februar verlängert.
Die Bibliotheken zeigen nicht nur 
Bilder, sondern unterbreiten auch 
mit umfangreichen Informations-
material und speziell präsentierten 
Sachbüchern zum Thema Depres-
sion Betroffenen bzw. Angehöri-
gen ein Hilfsangebot.
Kreativ arbeiten, sich ausprobie-
ren und sich dabei auszutauschen: 
Seit Anfang 2020 läuft das Projekt 
„IMAGE – Sehen und gesehen wer-
den“ beim Leipziger Bündnis ge-
gen Depression e. V.  Es verbindet 
künstlerisch-kreative Selbsthilfe 
mit öffentlicher Aufklärung und 
Entstigmatisierung der Krankheit 
und umfasst z. B. Malen, Grafik, 
Upcycling, Schreiben und Musik.
Die Malworkshops sind ein zen-
trales Angebot im Projekt. Die 
Leipziger Künstlerin Britta Schul-
ze leitet die wöchentlichen Kurse, 
die flexibel online und in Präsenz 
stattfinden. 

Neue Ausstellung in Paunsdorfer Bibliothek

„Seit November 2020 konnten 
schon über 50 Betroffene und An-
gehörige mit dem Angebot erreicht 
werden“, sagt Angela Grundmann, 
Projektleiterin des Vereins.
Im Kurs geht es wider Erwar-
ten sehr lustig und locker zu. 
Die entstehenden Arbeiten sind 
keineswegs düster, sondern le-
bensbejahend und farbenfroh. 
Die Teilnehmenden können ihre 
Erkrankung für die Kurszeit hin-
ter sich lassen und es gibt ihnen 
viel Selbstwertgefühl, mit ihren 
Arbeiten zur Ausstellung und Ent-
stigmatisierung der Depression 
beizutragen.
 
Die Ausstellung in der Stadtteilbi-
bliothek Paunsdorf, Platanenstra-
ße 37, ist noch bis zum 04. März zu 
erleben. Zu sehen sind die Arbei-
ten der Depressionsbetroffenen in 
den jeweiligen Öffnungszeiten der 
Standorte (3G-Regel).

i https://buendnis-
depression-leipzig.de/

projekte-aktivitaeten/neue- 
zugangswege-in-die-selbsthilfe/ 
ausstellung-in-der- 
bibliothek-paunsdorf
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